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Spriich

Polizist zum Hobbyfischer
am Ufer: «Guete Maa, Sie

gseend doch die Tafle <Fischen verboten).

Ich mues Sie uufschriibe das
heisst, Moment... au, schaurig lässig
jetzt biisst dänn glaub grad einen aa
guet uufpasse, gälezi, nüüt vercheibe
jojo, tüend Sie sich jetzt konzentriere,
ich cha Sie nochhär immer no
uufschriibe!»

Zärtlich will sich Frau Hai¬
fisch an Herrn Haifisch

schmiegen. Er wehrt ab: «Chumm mer
nid znööch, ich bi radioaktiv ver-
süücht.»

Frau Hai: «Ihr Mane sind doch
truurigi choge Fötzel. Sit däne Atom-
versüech händer immer die gliich fuul
Uusreed.»

Aus dem Tischgebet einer
Mittelschülerin: «... und

mach uns immun gegen die darin
enthaltenen Fremdstoffe!»

Der in die Jahre gekommene
Playboy: «Ganz früehner

hani Wasser mit Whisky trunke.
Schpööter dänn Whisky mit Wasser.»

«Undjetzt?»
«Jetzt trinki Whisky wie Wasser.»

f PARADOX IST...

wenn der Schreiner seine Frau
versohlt und der Schuhmacher
seine Frau vermöbelt.

*
Man soll den Tag nicht vor dem

Fernsehabend loben.

*
Ein Bikini macht noch keinen Sommer.

und Witz vom Herdi Fritz

Lehrer: «Es gitt wältbe-
kannti Liebespaar i de

Literatur. Hero und Leander. Romeo und
Julia. Weiss öpper nomol sones Paar?»

Bub: «Sodom und Gomorrha, Herr
Lehrer.»

Petrus zum Mann, der an
der Himmelspforte Einlass

begehrt: «Was häsch eso tribe im Lä-
be?»

«Zum Biischpil em Cassius Clay sini
Frau verchüsst.»

«Wänn?»
«Vor guet zäh Minuute.»

Mama versucht ihrem Kurtli
das Schwimmen

beizubringen. Auf einmal sagt er: «Höred
mer jetzt uuf?»

«Jetzt scho uufhöre? Werum?»
«Wili kei Tuurscht me han.»
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